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Karl Honay ZweiteAusgabeWien,Dienstag,den19 .April1927.

DieKleinrentneraktionderGemeinde.DievonderGemeindegeplanteAk-¬
tion zugunstensolcher Kleinrentner ,die seinerzeit AnleihenderGe- ¬
meindeWienerworbenhaben,wirderweitertwerden.Durchdenurspüng-¬
lich in AussichtgenommenenStichtagvom1 .Nobember1918würdenPer-¬
sonenausgeschlossenbleiben,diesichanderZeichnungdergeradeim
Nevember1918herausgebrachtenLebensmittelanleiheimAusmassevon
250MillionenKronenbeteiligthaben.DieseAbsichtbestehtnicht .Das
Anlehenist zwarschonnachdemZusammenbruchundzueinerZeiter-¬
folgt ,in derdieKronenichtvollwertigwar ,dochsollberücksichtigt
werden ,dassdie ZeichnergeradedieserAnleihebereit gewesensind ,
derGemeindefürNotstandsarbeitenunddieLebensmittelbesorgungGeld
zurVerfügungzustellen .AusdiesemGrundewirdeineentsprechende
HinausschiebungdesStichtagesüberdiedamaligeZeichnungsfrister-¬
folgen,dievom19 .bis25 ,November1918gelaufenist .

DieneueAmksstelledesKreditvereinesderZentralsparkasse.DieZweigan-¬
staltMariahilf-NeubauderZentralsparkassederGemeindeWienistbereits
indasneueHeimin derMariahilferstrasse70übersiedelt .Dadurchhatnun
auchderKreditvereinderZentralsparkassedienotwendigenRäumeerhalten
DieGeschäftedesKreditvereineshabennämlichin denletztenJahreneine
starkeVermehrungerfahren .WährendimJahre1911der Kreditvereinnur
118Mitgliederzählte ,sindes gegenwärtigbereitsrundviertausend.Im
Jahre1914wardie gesamteKreditsummenur . 7MillionenKronen ,imJahre
1926aberrund16 . 7MillionenSchilling .DieSummedergewährtenKredite
hatsichalsovervierfakht.SchondarausistdiefürdieGewerbetreiben
denerspriesslicheArbeitdesKreditvereineszuersehen .DieGenehmigung
des Gemeinderates voraufgesetzt ,soll nun die Maximalkreditsummeauf

40,000Schillingerhöhtwerden ,wodurchauchzahlreichemittlereIndu¬
strielle vondieser KreditquelleGebrauchmachenkönnen .Vom. Aprilan
hat derKreditvereindenZinssatzfür alle Geschäftszweigeauf sechsPro¬
zentjährlichohneAnrechnungweitererNebenspesenermässigt .DemKredit-¬
verein kommtübrigens eine sehr wichtige Aufgabebei der Zuweisungder

KreditederGemeindeandasWienerGewerbezu ;er wirdnämlichalseinzi-¬
geStellefürdieZuteilungderlangfristigenKrediteimGesamtbetrag
vonfünfhundertMilliardenKronen,diedieGemeindedenWienerGewerbetrei

GrossestädtischeAufträgeandieKonfektionsindustrie.
Ummehrals sechsMillionenSchilling.

DieGemeindeverwaltungbenötigtfür IhreAngestelltensehr
grosseMengenvonErzeugnissenderTextilindustrieunddesBeklei-¬
dungsgewerbes.IndengrossenWohlfahrtsanstaltenundindenstädti-¬
schenUnternehmungen,ergibtWichimLaufeeinesJahreseingewalti¬
gerBedarfanWäschesorten ,MonturenunddenverschiedenstenGegen¬
ständenderKonfektionsindustrie ,SohatderMagistratohneUnterneh-¬

mungenfür dasJahr1927Amfträgeandie Bekleidungs =undTextilindu-¬
strievonh2MillionenSchillingvergeben.Davonentfallenmehrals
eine halbe Million Schilling auf die Dienstkleider für städtischeAn- ¬
gestellte ,rund900 . 000Schilling auf BettwäscheundBetteinrichtun-¬
genindenstädtischenWohlfahrtsanstaltenundmehrals700,000Schil
lingaufDienstanzügefürdieAerzte,Schwesternugs. w.indenstäd
tischenHumanitätsanstalten.WolleundStrickwarenfür denHandfer
tigkeitsunterrichtandenstädtischenSchulenunddieBestellungvon
bisherdreitausendSäuglingsgarniturenergebensehrbeträchtlieheAuf
träge an die Textilindustrie .DieGemeindeist aucheingrosser
Schuhkonsument.Esbeträgtdie Ausgabefür Schuhe ,ausschliesslich
die städtischen Unternehmungen ,mehr als eine halbe Million Schil - ¬

ling für dasJahr1927Sehrgrossist auchderTextilien -Bedarfbei
denstädtischenUnternehmungen,DieStrassenbahnallein hateinen
JahresbedarfvoneinhinhalbMillionenSchilling ,wobeiinsbesondere
dieMonturenfür die FahrerundSchaffner ,dieArbeitswäschefürdie
Bediensteten in den Werkstättenund die umfangreichenReparaturen
hervorzuhebensind.AuchdiestädtischenGasundElektrizitätswerke,das
BrauhausunddieLeichenbestattunghabenimJahre1927sehrumfangreiche
BestellungenanMoturenstoff,Arbeitsanzügen,Regenschutzmändel,Maschi¬
nenputztücher,Putzwolle. .w.vorgenommen.AufWeisungdesBürgermeiste
wurdendieseBestellungenheuerfrühzeitighinausgegeben ,umderKonfek-¬
tionsindustriedieerwünschteArbeitsmöglichkeitzugebenundsozurLin-¬
derungderArbeitslosigkeitbeizutragen.

benden geben wird ,fungieren .Hier bürgt die Gemeinde dafür ,dass der

ZinsfussbisEnde1929nichthöheralssechsProzentseinwird.Diefei-¬
erlicheEröffnungdieserneuenAnstaltwirdBürgermeisterSeitzmorgen
Mittwochum5Uhrnachmittagsvornehmen.

DieGemeindeWienundderBrückenbau,Esgibtin Wienungefähr150Brücke
der verschiedensten Grössen ,die von der Gemeindeverwaltungerhalten wer¬
den müssen .Die bedeutendste ist die unter Mitwirkungder Gemeindege- ¬
schaffene Floridsdorfer - Denaubrücke .Sie ist nahezu einen Kilometerlang

undkommtanEisengewichtzwölfDonaukanalbrückengleich .DieGemeinde
hat zur Errichtungdieser Brückevier MillionenGoldkronenbeigetragen
undspäter ,alsdieGeldentwertungeinsetzte ,immerwiedergrössereZu¬
schüssegegeben .DieErhaltungdieserBrückeundihrerungefähr120,000
QuadratmeterumfassendenAnstrichsfläche,ist für dieGemeindenaturge-¬
mäss mit grossen Ausgaben verbunden Die grösste Leistung derGemeinde- ¬

verwaltungaufdiesemGebietwaraberdie vollständigeAuswechslungder
Brigittabrückeunddie Erbauungder Friedensbrücke ,die nundiemodernste
BrückeWiensist .DieGesamtkostendieses Neubauesbetragen . 8Millionen
Schilläng .Das Tragvermögender Friedensbrücke ist für dieschwørsten

bis zu einem Gewichtvon 28 Tonnenberechnet .Die Gemeindeverwaltungwill
bekanntlichauchdie alte BrigittabrückenächstdenstädtischenElektri-¬
zitätswerkenin Simmeringals UebergangüberdenDonaukanalaufstellen.
Ueberdie Führungder StrasseschwebengegenwärtignochVerhahdlungen
mitdemBundals Grundeigentümer .DieGemeindehat auchin denletztenJah
ren sehr bedeutendeRekonstruktionsarbeitenan deneisernenBrückenvor-¬
genommen .Es wurden die Salztorbrücke ,die Rotüdenbrücke ,die Radetzky - ¬

brückeunddie Schwedenbrückegründlichinstandgesetzt .Gleichnachdem
KriegwurdeauchdieAspernbrückevollendet .DasStadtbauamthatseit
1922auchdie grosseZahlvonBrückenüberdenWienflussundüberdenDo- ¬
naukanal ,die aus einer älteren Zeit stammen ,instandgesetzt .Diealten
hölzernen Brücken wurden ausgewechselt und durch Eisenbetonbrücken er¬

setzt ,wobei insbesondere die Brücken über den Schwechat - Werkskanal ,den
Halterbach u die einstigen Donauarmeein der Näheder Lobauerwähnens-¬wertsind ,
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